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Beratermarkt

Generalist oder 
 Experte?
Die Beratungsbranche boomt. Steuerberater, 
Wirtschaftsprüfer oder Rechtsanwälte profi
tieren von einer guten Konjunktur und einer 
Vielzahl von Unternehmenstransaktionen. 
Können jedoch alle Berater gleichermaßen aus 
dieser guten Marktsituation Nutzen ziehen?

Das bestandene Examen 
zum CVA ist ein international 
anerkannter Qualifikations-
nachweis. Die IACVA-Germany 
geht zurück auf die NACVA 
(National Association of 
Certified Valuation Analysts,  
www.nacva.com), in den USA 
der Marktführer bei der Aus-
bildung und Zertifizierung von 
Bewertungsprofessionals. Vor 
dem Hintergrund einer glo-
balisierten Weltwirtschaft, die 
in den vergangenen Jahren 
dazu geführt hat, dass selbst 
kleine mittelständische Unter-
nehmen oft ausländische Ab-
satzmärkte bedienen, ist ein 
international anerkannter Quali-
fikationsnachweis für einen deut-
schen Berater ein wesentliches 
Differenzierungsmerkmal zum 
Aufbau einer Expertenposition. 
„Qualifikationsnachweise er-
höhen die Glaubwürdigkeit 
und gehören zu den vertrauens-
bildenden Maßnahmen im Rah-
men der Kundenanbahnung“,  
so Creutzmann.

Vor diesem Hintergrund 
hat auch der Deutsche Steuer-
beraterverband e.V. zum Jahres-
wechsel Fachberaterrichtlinien mit 
dem Titel „BeraterRat Spezialisie-
rung: Mehrwert durch Experten-
profil“ veröffentlicht und beginnt 
mit der Etablierung verschiedener 
Fachberaterbezeichnungen unter 
den Steuerberatern. Was bei den 
Anwälten schon seit vielen Jahren 
als anerkanntes Spezialisierungs-
merkmal durch verschiedene 
Fachanwaltsbezeichnungen eta-

Nach Auffassung von Prof. 
Andreas Creutzmann, 
der an der SRH Hoch-
schule Calw Nachwuchs 

aus- beziehungsweise fortbildet 
(www.creutzmann.eu), ist dies 
nicht der Fall. Der Wirtschafts-
prüfer und Steuer-
berater behauptet, 
dass überwiegend 
s p e z i a l i s i e r t e 
 Berater an diesen 
M a r k t c h a n c e n 
partizipieren. Der 
Generalist befin-
de sich hingegen 
meist in einem 
schärferen Preis-
wettbewerb. 

Die besseren 
Aussichten des 
Spezialisten be-
ruhen darauf, dass 
sich die Mandanten 
von ihm eine qualifizier tere 
Beratung erhoffen. Im Kern 
geht es nach Auffassung von 
Creutzmann bei jeder Auftrags-
erteilung nur um eine Frage: 
„Warum soll gerade Berater A 
den Auftrag erhalten und nicht 
Berater B?“ Wer diese Frage 
im Sinne von objektiv nachvoll-
ziehbaren Kompetenzvorteilen 
klar und eindeutig beantworten 
kann, ist seinen Wettbewerbern 
zumindest einen großen Schritt 
voraus. Die Positionierung als 
Experte bzw. Spezialist ist einer 
Kanzleistrategie als Generalist 
und Allrounder nach Meinung 
von Creutzmann deutlich 
 überlegen. 

Die Positionierung als Ex-
perte setzt jedoch voraus, dass 

der Spezialist seinen Mandanten 
glaubhaft seine Qualifikation 
vermitteln kann. Wer sich z.B. 
auf die Durchführung von Unter-
nehmensbewertungen speziali-
siert hat, sollte seinen Kunden 
auch den Nachweis über eine 

en t sp rechende 
Q u a l i f i k a t i o n 
 erbringen können. 
Creutzmann hat 
in 2005 mit ande-
ren renommierten 
Berufskollegen die 
IACVA-Germany 
gegründet. Ziel der 
IACVA-Germany 
ist es, den Certified 
Valuation Analyst 
(CVA) als Quali-
fikationsnachweis 
für Berater, die auf 
dem Gebiet der 
Unternehmens-

bewertung tätig sind, zu etab-
lieren.

bliert ist, findet jetzt Einzug bei den 
Steuerberatern. Auch die Bundes-
steuerberaterkammer offeriert 
nun Spezialisierungsangebote (vgl. 
dazu DB 17/2007 S. XXVIII).

Entscheidend ist nach 
Auffassung von Creutzmann die 
Qualität der Ausbildung: Wel-
cher Titel sich am Ende etab-
liert, entscheiden einerseits die 
Teilnehmer an den Ausbildungs-
lehrgängen sowie andererseits 
die Mandanten, sofern mit dem 
jeweiligen Qualifikationsnach-
weis eine besondere Expertise 
auf einem Tätigkeitsgebiet wahr-
genommen wird. 

Unterrichtsinhalte zur Vorbereitung auf das Examen zum CVA

IN kÜrZe...

Prof.  Andreas Creutzmann  
über Qualifikationsnachweise für 
Steuerberater,  Wirtschaftsprüfer  
und Rechtsanwälte

Personalberatungs-
Boom
Eine vom BDU e.V. im Mai 2007 vorge
stellte Studie weist stark wachsende 
Umsätze in der Personalberatungs
branche aus. So hat sich der Gesamt
umsatz von 970 Mio. Euro in 2005 
auf über 1,15 Mrd. Euro in 2006 
verbessert. Dies entspricht einem 
Zuwachs von 19,4%. Die Studie 
nennt für 2006 eine Größenordnung 
von 58000 erteilten Suchaufträgen 
(nach 49500 in 2005); mehr dazu 
unter www.bdu.de.

Downshifting
Ob auch diese in den USA zunehmend 
beobachtete Entwicklung mit etwas 
Verzögerung auf Deutschland über
greift? Die FAZ sieht in ihrem Bericht 
vom 26.5.2007 zum sog. Downshif
ting jedenfalls Anhaltspunkte dafür 
gegeben, dass sich Berufstätige auch 
hierzulande immer häufiger dafür 
entscheiden werden, auf Karriere 
und Gehaltssprünge zugunsten der 
WorkLifeBalance zu verzichten. 
Allerdings findet derzeit das Her
unterschalten im KarriereGetriebe 
auf theoretischer Ebene weitaus 
mehr Zustimmung als im Rahmen 
der praktischen Umsetzung.

70-Stunden-Woche
Einen zum vorgenannten Downshif
ting gegensätzlichen Trend zeigt 
hingegen eine Studie der Kienbaum 
Management Consultants, die in 
Zusammenarbeit mit dem Harvard 
Business Manager organisiert wurde. 
Demnach gibt es eine neue (?) Gruppe 
extrem engagierter Toptalente, die 
allerdings auch einer besonderen 
Betreuung durch die Arbeitgeber 
bedürfen: Sensibles Coaching ist er
forderlich, um die High Potentials 
vor den Gefahren eines Absturzes zu 
bewahren (zu Einzelheiten vgl. HBM 
6/2007 S. 44 ff.)  

modul I
Rahmenbedingungen

modul II
Anlässe und  

Auftragsannahme

modul III
Durchführungsplanung

modul IV
Urteilsbildung und  
Berichterstattung

modul  V
Bewertungsverfahren im 

Überblick

modul  VI
Unternehmensanalyse und 

Peer Group Analyse

modul  VII
Vergangenheitsanalyse

modul  VIII
Prognose künftiger  

Überschüsse

modul IX
Diskontierung künftiger 

Überschüsse

modul X
Berücksichtigung von 

Steuern

modul XI
Ertragswertmethode nach  
IDW S1 und RS HFA 10

modul XII
Marktorientierte  

Bewertungsverfahren

modul XIII
Zuschläge und Abschläge

[Anteilswert]

modul XIV
Sonderfragen der  

Bewertung

modul XV
Bewertung immaterieller 

Werte

Quelle: IACVA-Germany, www.iacva.de

modul XVI
Bewertungen bei 

 Kaufpreisallokation und 
Impairment Test
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Qualifikationsnach-
weis für Unterneh-
mensbewerter
Der Markt für Unternehmensbewertungen 
boomt. Das anspruchsvolle und abwechslungs-
reiche Arbeitsgebiet der Unternehmensbewer-
tung benötigt eine hohe Zahl gut ausgebildeter 
Fachkräfte, die ihre erlangte Qualifikation 
jetzt auch nach außen hin dokumentieren 
können: Diese Möglichkeit eröffnet sich mit 
der Fortbildung zum Certified Valuation Ad-
visor (CVA).

durch Zukäufe, Fusionen und 
Verkäufe, ein stärker formali-
siertes Beteiligungscontrolling 
bei Konzernen sowie im Mittel-
stand der Generationenwechsel 
mit Nachfolgeproblemen und 
Erbschaftsstreitigkeiten. 

Der CVA richtet sich an 
Wirtschaftsprüfer, Steuerbera-
ter, Corporate Finance-Berater, 
Mitarbeiter aus dem Rechnungs-
wesen und Controlling, Invest-
mentmanager und Analysten, 
M&A-Berater sowie Mitarbeiter 
von Private Equity Unterneh-
men. Das Examen zum CVA 
besteht aus einem vierstündigen 
schriftlichen Multiple-Choice-
Test sowie dem eigenständigen 
Lösen einer standardisierten 
Fallstudie. Das Examen sowie 
die obligatorische Trainingswo-
che werden in Deutsch gehal-
ten. Zulassungsvoraussetzungen 
zum Examen zum CVA sind ei-
ne zweijährige praktische Tätig-
keit und die Einreichung einer 
Kurzbeschreibung der bereits 
vorhandenen bewertungsspezi-
fischen Kenntnisse. 

Auf Fragen, ob mit dem 
CVA „die Top-Qualifikation“ auf 
dem Gebiet der Unternehmens-
bewertung etablier t werden 
solle, weist Prof. Andreas Creutz-
mann, Vorstandsvorsitzender 
der IACVA-Germany, darauf 
hin, dass zur Qualitätssicherung 
der Ausbildung drei Center of 
Excellence gebildet wurden, die 
von in Deutschland renommier-
ten Lehrstühlen auf dem Gebiet 
der Unternehmensbewertung 
wahrgenommen werden. Ob es 
sich bei dem CVA aber um ei-
ne „Top-Qualifikation“ handele, 
müsse am Ende der Markt bzw. 
der Auftraggeber beurteilen: 
„Wir verbinden mit dem Exa-
men zum CVA ein bestimmtes 
Qualifikationsniveau; in der Aus-
bildung wird besonderer Wert 
auf praktische Problemlösungen 
gelegt.”

Zur heterogenen Ziel-
gruppe des Ausbildungspro-
gramms befragt, kommt es 
Creutzmann, der selbst neben 
seiner Tätigkeit als WP/StB in 
der Funktion eines Arbeitsbe-
reichsleiters für Unternehmens-
bewertung und Value Based 

Zu Beginn letzten Jahres 
wurde der erste Berufsver-
band für Unternehmens-
bewerter in Deutschland 

gegründet: Die IACVA-Germa-
ny (International Association of 
Consultants, Valu-
ers and Analysts, 
www.iacva.de) hat 
sich nach dem US-
amer ikan ischen 
Vorbild der NAC-
VA (ca. 7000 Mit-
glieder, vgl. unter 
www.nacva.com) 
zum Ziel gesetzt, die Ausbildung, 
die kontinuierliche Weiterbil-
dung und den Support von Be-
wertungsprofessionals bei der 
Bewertung von Unternehmen 
und immateriellen Vermögens-
werten zu fördern. Eine erkenn-
bare Qualifikation verbessert 
das Standing gegenüber Kunden 
bzw. Auftraggebern und erhöht 
die berufliche Flexibilität.

Die derzeit sehr hohe 
Nachfrage nach qualifizierten 
Unternehmensbewer tungen 
resultiert daraus, dass zu den 
traditionellen Bewertungsanläs-
sen im Rahmen von Unterneh-
menstransaktionen, Aktienana-
lysen und Umstrukturierungen 
in den letzten Jahren ein ver-
mehr ter Bewer tungsbedarf 
aufgrund der Umstellung der 
Rechnungslegung auf IFRS/IAS 
kam. Die Bewertung von imma-

teriellen Vermögenswerten im 
Rahmen von Kaufpreisallokati-
onen sowie regelmäßig durch-
zuführende Impairment-Tests 
haben sowohl spezialisierten 
Beratern zusätzliches Geschäfts-

volumen gebracht 
als auch einen 
hohen For tbil-
dungsbedarf von 
Mitarbeitern im 
Rechnungswesen 
nach sich gezogen. 
Hinzu kam die 
Etablierung von 

Methoden der wertorientierten 
Unternehmensführung, häufige 
Anpassungen des Portfolios 
von Geschäftsfeldern an eine 
neue Unternehmensstrategie 

Management an der SRH Hoch-
schule in Calw lehrt, darauf an, 
dass „wir im Kern mit unserem 
Examen zum CVA den Prakti-
ker ansprechen wollen, der be-
reits erste Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Unternehmensbe-
wertung gemacht hat“. Wichtig 
ist ihm die kundenorientierte 
Perspektive: „Aus der Sicht  der 
Kunden wird es leichter, Spezia-
listen auf dem Gebiet der Un-
ternehmensbewertung zu iden-
tifizieren und auszuwählen. Die 
hierzu notwendige Qualifikation 
ist unser Ziel.“

Hohe Nach-
frage nach 

qualifizierten 
Unternehmens-

bewertern

Entscheidertypen
Welcher Entscheidertyp sind Sie? 
Nach einer in der HBM-Ausgabe April 
2006 vorgestellten Studie haben Sie 
die Wahl als der Ausgeglichene, der 
Selbstausbeuter, der Schnellent-
scheider oder der Zerrissene. Nur 
wer sich hier einzuordnen wisse, 
könne sein Verhalten in kritischen 
Situationen verbessern. Lesenswert 
ist dieser Beitrag auch, weil die für 
sog. „kluge Entscheidungen“ nicht 
zu unterschätzende Bedeutung des 
Erfahrungswissens in ein Plädoyer 
gegen den Jugendwahn mündet, der 
über 50 Jahre alte Mitarbeiter aus-
gemustert sehen möchte.

Unternehmensberater 
gesucht
In ihrem monatlich erscheinenden 
JoB-Monitor beobachtet die FTD, 
welche Unternehmen in welchem 
Umfang Arbeitsplätze schaffen. In 
der am 3.5.2006 erschienenen Mai-
Ausgabe dieses Job-Monitors werden 
die Neueinstellungen durch Unter-
nehmensberater hervorgehoben; die 
gute Lage in der Industrie sei auf 
Dienstleistungsbranchen überge-
sprungen.

IN KÜRZE...

Wissensmanager
Klassische Karrieredenkmuster se-
hen den Berufserfolg entweder im 
Wissenschaftsbetrieb oder in der 
Unternehmenspraxis. Wer jedoch ne-
ben dem wissenschaftlichen Talent 
auch mit Managementfähigkeiten 
aufwarten kann, hat besondere 
Chancen. Prominente Beispiele sind 
etwa August Wilhelm Scheer (Uni-
versität des Saarlandes / IDS Scheer) 
oder der ehemalige Marketingpro-
fessor Hermann Simon, der jetzt die 
Top-Beratungsfirma Simon, Kucher 
& Partner führt (mehr Beispiele für 
Spitzenforscher mit unternehme-
rischer Ader in der April-Ausgabe 
des managermagazins). 

FoRtbIlduNg Zum CVA

Andreas Creutzmann, Vorsitzender der 
IACVA-Germany, im DB-Interview über 
Anspruch und Aussichten der Fortbil-
dung zum CVA
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Börsig, Clemens; Breuer, Rolf
Deutsche Bank AG 
In einer außerordentlichen Sitzung des 
Aufsichtsrats der Deutschen Bank AG hat 
Dr. Rolf-E. Breuer dem Aufsichtsrat am 
2.4.2006 mitgeteilt, dass er sein Mandat 
zum Ablauf des 3.5.2006 niederlegt. Nach 
sorgfältiger Prüfung ist der Aufsichtsrat 
im Einvernehmen mit Dr. Clemens Börsig 
zu der Auffassung gelangt, dass dieser in 
den Aufsichtsrat wechseln und dort den 
Vorsitz übernehmen soll. Der Aufsichtsrat 
hat außerdem Anthony Di Iorio und Dr. 
Hugo Bänziger mit Wirkung ab 4.5.2006 zu 
neuen Mitgliedern des Vorstands bestellt. 
Di Iorio übernimmt die Leitung des Finanz-
bereichs (Chief Financial Officer). Dr. Bän-
ziger erhält die Zuständigkeit für das Risi-
komanagement (Chief Risk Officer).

Morano, Vittorio Pignatti
Lehman Brothers
Bei der US-Investmentbank ist Vittorio Pignatti Morano seit 
Anfang April für das europäische Private-Equity-Geschäft 
zuständig. Unter seiner Führung werden einige neue europä-
ische Beteiligungsfonds aufgelegt werden.

Puffer, Manfred
Bear Stearns
Die US-Investmentbank hat Manfred Puffer als Manager für 
das Geschäft mit strategischen Finanzierungen in Deutschland, 
Österreich und Osteuropa zu sich geholt. Der 42-Jährige war bis-
lang bei der WestLB für das Investmentbanking zuständig.

Finanzdienstleister

de Daniel, Dominik
Adecco
Der Schweizer Personalvermittler hat den deutschen Manager 
Dominik de Daniel als Finanzchef eingesetzt. Der 30-jährige über-
nimmt seine neue Funktion mit sofortiger Wirkung. De Daniel 
hatte die gleiche Funktion bisher beim deutschen Fachkräfte-
vermittler DIS ausgeübt, der von den Schweizern übernommen 
worden ist.

Dennert, Roland
Cipio Partners 
Cipio Partners hat die Ernennung von Roland Dennert zum 
Partner bekanntgegeben. Dennert hat erfolgreich eine Reihe von 

europäischen und israelischen Investments betreut und Firmen 
wie Jungo, Ipanema Technologies und Bitboys wesentlich bei 
ihrer Entwicklung unterstützt, seitdem er im letzten Jahr zu Cipio 
Partners gestoßen ist.

Wöhrl, Dagmar
Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW), 
Mannheim
Die Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie, Dagmar Wöhrl, MdB, ist in den 
Aufsichtsrat des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung 
GmbH (ZEW) Mannheim berufen worden. 

Außer Dagmar Wöhrl gehören dem Aufsichtsrat des ZEW der-
zeit u.a. an: Gerhard Stratthaus MdL (Vorsitzender), Finanzmi-
nister des Landes Baden-Württemberg, Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen 
Strube, Vorsitzender des Aufsichtsrats der BASF Aktiengesell-
schaft, Prof. Axel Börsch-Supan, Ph.D., Universität Mannheim, 
Ministerialdirektor Dr. Friedrich Bullinger, Wirtschaftsminis-
terium Baden-Württemberg, Ministerialdirigent Prof. Dr. Claus 
Eiselstein, Staatsministerium des Landes Baden-Württemberg, 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Otto H. Jacobs, Universität Mannheim.

Peterseim, Markus; Leichtfuß, Reinhold
Boston Consulting Group
Neue Geschäftsführer und Partner im Frankfurter Büro der BCG-
Unternehmensberatung werden Markus Peterseim und Reinhold 
Leichtfuß . Der 41-jährige Peterseim verstärkt die Pharma- und 
Gesundheitsbranche. Leichtfuß, 50, wird den Bereich Retailban-
king in Deutschland leiten.

Personalia

S. 23/2�

Ñ	Andreas Creutzmann wurde zum 
Professor an der SRH Hochschule in 
Calw ernannt. Seit Mitte 2005 ist er 
dort - neben seiner Tätigkeit als WP/
StB - bereits als Arbeitsbereichsleiter 
für Unternehmensbewertung und Value 
Based Management tätig. Creutzmann 
ist Vorstandsvorsitzender der PKF Valu-
ation & Advisory AG, einer auf Unterneh-
mensbewertungen und betriebswirt-
schaftliche Beratung spezialisierten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, sowie 
geschäftsführender Gesellschafter der 
Creutzmann & Co. GmbH, einer mittel-
ständischen Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft in Landau. 

Creutzmann, der 
darüber hinaus 
Vorstandsvorsit-
zender der IACVA-
Germany e.V. ist, 
will mit dem Ver-
band ein neues 
Berufsbild, den 
Certified Valuation 
Advisor (CVA), in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
etablieren. Dabei handelt es sich um ein 
Examen für Unternehmensbewerter, die 
durch ihr Bestehen ihre Qualifikation auf 
dem Gebiet der Unternehmensbewer-
tung dokumentieren.

Andreas Creutzmann: Vorsitzender der IACVA-Germany zum Professor ernannt 
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Unternehmen

Martucci, Michele
Rising Star AG
Die	Rising	Star	AG	hat	am	08.03.2007	Michele	
Martucci	als	neues	Mitglied	in	den	Verwal-
tungsrat	berufen.	Mit	der	Ernennung	will	die	
Rising	Star	AG	 ihren	Wachstumskurs	ver-
stärken.	Martucci	ist	seit	über	25	Jahren	am	
Finanzplatz	Zürich	aktiv.	Bei	der	Müller	Möhl	
Group	in	Zürich	war	er	Mitglied	der	Geschäfts-
leitung	und	CFO.	Er	begleitet	aufgrund	seiner	
langjährigen	Expertise	in	der	Finanzindustrie	
für	vermögende	Schweizer	Familien	Mandate	
im	Beirat	und	Anlageausschuss	mehrerer	
Family	Offices.	Im	April	2006	gründete	er	das	
Unternehmen	Smartinvest	AG,	das	seitdem	in	
der	Schweiz	zu	den	Topadressen	zählt,	wenn	
es	um	die	Betreuung	von	sehr	vermögenden	
Familien	geht.	

Hlubek, Mathias; Ganz, Mathias
Deutsche Börse AG
Im	Vorstand	der	Deutschen	Börse	kommt	
es	 zu	 Veränderungen:	Matthias	 Ganz	 und	
Mathias	Hlubek	haben	ihre	Ämter	als	Vor-
stände	mit	sofortiger	Wirkung	niedergelegt.	Die	Dienstverträge	
wurden	in	freundschaftlichem	Einvernehmen	aufgehoben.	

Ganz	(43)	zeichnete	seit	Anfang	2003	für	den	Bereich	Operations	
verantwortlich.	Er	wechselte	1993	zur	Deutschen	Börse.	Dem	Vor-
stand	des	Unternehmens	gehörte	er	als	Chief	Operating	Officer	
seit	2003	an.	Hlubek	(43)	war	seit	2001	Finanzvorstand	der	Deut-
schen	Börse.	Er	kam	1999	zur	Deutschen	Börse	und	wurde	im	Jahr	
2001	zum	Mitglied	des	Vorstands	bestellt.	Er	war	Chief	Financial	
Officer	und	auch	verantwortlich	für	das	Corporate	Center	sowie	für	
den	Bereich	Market	Data	&	Analytics.	In	Hlubeks	Zeit	als	Finanz-
vorstand	fielen	der	erfolgreiche	Börsengang	der	Deutschen	Börse	
und	eine	Reihe	von	Transaktionen	wie	die	vollständige	Übernahme	
von	Clearstream	im	Jahr	2002.	

Bis	auf	Weiteres	wird	der	Vorstandsvorsitzende	der	Deutschen	
Börse	Reto	Francioni	den	Bereich	von	Hlubek	zusätzlich	zu	seinen	
Aufgaben	übernehmen.	Die	Aufgaben	von	Ganz	übernehmen	die	
übrigen	Vorstandsmitglieder	in	ihren	jeweiligen	Geschäftsberei-
chen.	

Nordhoff, Klaus
Catalis N.V.
Klaus	Nordhoff	ist	seit	01.03.2007	im	Vorstand	der	Catalis	N.V.	für	
das	Finanzressort	verantwortlich.

Finanzdienstleister

Varnholt, Burkhard P.
Bank Sarasin & Cie AG
Als	 Chief	 Investment	 Officer	 (CIO)	 und	 neuer	 Leiter	 des	
Geschäftsbereichs	Asset	Management,	Products	&	Sales	wird	
Burkhard	P.	Varnholt	(38)	bis	spätestens	01.09.2007	Mitglied	
der	Geschäftsleitung	der	Bank	Sarasin	&	Cie	AG.	Als	zentralen	
Beitrag	 zur	erfolgreichen	Umsetzung	der	Wachstumsstra-
tegie	der	Bank	Sarasin	wird	Varnholt	in	seiner	Funktion	insbe-
sondere	die	Aufgabe	wahrnehmen,	die	Kernkompetenzen	im	
Asset	Management	sowie	das	Produktangebot	der	Bank	weiter	
zu	entwickeln.

Niederle, Christian
Network Corporate Finance GmbH & Co. KG
Christian	Niederle	hat	zum	01.01.2007	den	Kreis	der	Mana-
ging	Partner	der	Network	Corporate	Finance	GmbH	&	Co.	KG	
erweitert.	

Zuvor	war	Niederle	 (39)	mehr	 als	 zehn	 Jahre	 im	Corporate	
Finance-Bereich	bei	HSBC	Trinkaus	&	Burkhardt	AG	zuletzt	als	
Direktor	tätig.	In	seiner	Funktion	hat	er	zahlreiche	internationale	
Equity	Capital	Markets-Transaktionen	und	eine	Reihe	von	M&A-
Transaktionen	erfolgreich	geführt.	

Personalia

www.FINANz-BETRIEB.DE/FBNEwS

Ñ	Die	IACVA-Germany	(International	
Association	 of	 Consultants,	 Valuers	
and	 Analysts-Germany	 e.V.)	 ist	 der	
erste	 Berufsverband	 für	 Unterneh-
mensbewerter	 (Bewertungsprofessi-
onals)	 in	Deutschland.	Der	Vorstand	
besteht	aus	CVA	Dr.	Christian	Aders,	
WP/StB/CVA	 Prof.	 Andreas	 Creutz-
mann	(Vorstandsvorsitzender,	s.	Foto),	
M.S.	Willis	E.	Eayrs	(stellvertr.	Vorsit-
zender),	 CVA	 Wolfgang	 Essler	 (Vor-
stand	 für	 internationale	 Zusammen-
arbeit),	Prof.	Dr.	Dirk	Hachmeister,	CVA	
Prof.	Dr.	Klaus	Henselmann	(Vorstand	
für	Qualitätssicherung),	CVA	Wolfgang	
Kniest	 (Mitglied	der	Zulassungskom-
mission),	Dr.	Peter	Löhnert,	WP/StB/
CVA	Dr.	Ulich	Moser	(stellvertr.	Vorsit-
zender	 der	 Zulassungskommission),	
CVA	Prof.	Dr.	Bernhard	Schwetzler	(Vor-
stand	für	Zulassung	und	Examen),	CVA	
Jörg	Vonnemann,	CVA	Stephan	Waßmer	
(Finanzvorstand).	Die	IACVA-Germany	

geht	zurück	auf	die	
National	 Associ-
ation	 of	 Certified	
Valuation	 Analysts.	
Die	NACVA	ist	in	den	
USA	Marktführer	bei	
der	Ausbildung	von	
Bewertungsprofes-
sionals	und	hat	dort	
mehr	als	6000	Mitglieder.	Auch	in	2007	
bietet	die	IACVA-Germany	erneut	Vor-
bereitungstrainings	und	Examen	zum	
CVA	(Certified	Valuation	Analyst)	an.	Der	
Trainings-	und	Examensstoff	orientiert	
sich	am	Prozess	der	Unternehmensbe-
wertung	und	wird	durch	weitere	Module,	
wie	z.B.	die	Bewertung	immaterieller	
Vermögenswerte	und	Bewertungen	im	
Rahmen	der	Kaufpreisallokation	und	
des	Impairment	Tests	ergänzt.	Dieses	
Jahr	finden	sechs	Trainingswochen	und	
Examenstermine	in	Deutschland	statt	
(Anfragen:	info@iacva.de,	www.iacva.de).

Vorstand des IACVA-Germany informiert über Ausbildung zum CVA

Prof.	Creutzmann
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RECHT + STEUERN  BETRIEBSWIRTSCHAFT  BILANZIERUNG 

Erster Berufsverband für Unternehmensbewerter in 
Deutschland gegründet - Marktführer in den USA jetzt auch 
in Deutschland

 

Renommierte Experten auf dem Gebiet der Unternehmensbewertung 
haben am 26. 2. 2005 in Frankfurt die IACVA-Germany (International 
Association of Consultants, Valuers and Analysts-Germany) gegründet. 
Damit wurde der Grundstein für den ersten Berufsverband für 
Unternehmensbewerter in Deutschland gelegt. Die IACVA-Germany will 
Ausbildung, kontinuierliche Weiterbildung und Support von 
Unternehmensbewertern ("Bewertungsprofessionals") bei der Bewertung 
von Unternehmen und immateriellen Vermögensgegenständen fördern. 
Dabei will sie einen hohen Qualifikationsnachweis für 
Unternehmensbewerter in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
etablieren und ihre Mitglieder bei der Durchführung von 
Unternehmensbewertungen unterstützen.
Die IACVA-Germany geht zurück auf die National Association of Certified 
Valuation Analysts (kurz: NACVA, www.nacva.com). Die NACVA ist in 
den USA Marktführer bei der Ausbildung von Bewertungsprofessionals 
und hat dort mehr als 6000 Mitglieder. Sie zertifziert seit 1990 
Bewertungsprofessionals und unterstützt sie bei ihrer täglichen Arbeit.
Unternehmensbewertungen werden in Deutschland professionell u. a. 
von Wirtschaftsprüfern, Analysten, Investmentmanagern, 
Unternehmensberatern, Controllern, Steuerberatern und spezialisierten 
Rechtsanwälten durchgeführt. In Deutschland gab es bisher für diese 
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Berufsgruppen weder einen eigenständigen Qualifikationsnachweis noch 
einen Berufsverband, der die Ausbildung und Fortbildung zum 
Unternehmensbewerter förderte und unterstützte.
Unternehmensbewertungen müssen aufgrund gesellschaftsrechtlicher 
Vorschriften bei Fusionen und beim Ausscheiden von 
Minderheitsaktionären aus einer Aktiengesellschaft (Squeeze out) 
durchgeführt werden. Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Anlässen, 
bei denen Unternehmensbewertungen i. d. R. von 
Bewertungsprofessionals durchgeführt werden. Hierzu gehören die 
Bewertungen beim Ausscheiden eines Gesellschafters aus dem 
Unternehmen, steuerliche Bewertungen bei Umstrukturierungen von 
Unternehmen und Vermögensübertragungen, Bewertungen aufgrund von 
Bilanzierungsvorschriften nach HGB, IFRS und US-GAAP, Bewertungen 
anlässlich von Kapitalbeteiligungen von 
Unternehmensbeteiligungsgesellschaften, Bewertungen von 
immateriellen Vermögensgegenständen (Kundenstamm, Marken, 
Lizenzen, etc.) sowie Bewertungen im Rahmen einer wertorientierten 
Unternehmensführung.
Zum Vorstandsvorsitzenden der IACVA-Germany wurde WP/StB Andreas 
Creutzmann (GC Corporate Finance AG) gewählt. "Eine wichtige Aufgabe 
unseres Verbandes besteht darin, einen hohen Qualifikationsnachweis für 
Bewertungsprofessionals aller Berufsgruppen in Deutschland zu 
etablieren. Sowohl Wirtschaftsprüfer als auch Analysten werden im 
Rahmen ihrer Berufsexamina nur teilweise auf dem Gebiet der 
Unternehmensbewertung geprüft. IACVA-Germany will einen 
eigenständigen Qualifikationsnachweis für Unternehmensbewerter in 
Deutschland etablieren und eine Plattform zum Networking aller an 
Bewertungsfragen interessierten Professionals aufbauen", sagte 
Creutzmann in der Gründungsversammlung. Dabei soll eine enge 
Zusammenarbeit zwischen dem für die Wirtschaftsprüfer zuständigen 
Berufsverband des IDW und dem führenden Berufsverband für 
Investment-Professionals in Deutschland, der DVFA Deutsche 
Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management, stattfinden.
Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde WP/StB Christoph Wollny 
(FORENSIKA GmbH), zum Finanzvorstand Stephan Waßmer (Dresdner 
Bank AG) und zum Vorstand für Zulassungsfragen und 
Qualitätssicherung Prof. Dr. Klaus Henselmann (Technische Universität 
Chemnitz) gewählt. Weitere Gründungsmitglieder sind u. a.: Prof. Dr. 
Bernhard Schwetzler (Handelshochschule Leipzig), Prof. Dr. Dirk 
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Hachmeister (Universität Hohenheim), Dr. Peter Löhnert (First Capital 
Partners), Dr. Ulrich Moser (Ernst & Young) und Wolfgang Kniest (IACVA 
vom 28. 2. 2005).

Quelle: DER BETRIEB, 04.03.2005
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